
Predigttext 20. 12. 2020, 4. Advent         1.Mose 18, 1+2, 9-15 

1 Und der HERR erschien ihm, (Abraham), im Hain Mamre, während er an der Tür 
seines Zeltes saß, als der Tag am heißesten war. 2 Und als er seine Augen aufhob 
und sah, siehe, da standen drei Männer vor ihm.  Und als er sie sah, lief er ihnen 
entgegen von der Tür seines Zeltes und neigte sich zur Erde. 

9 Da sprachen sie zu ihm: Wo ist Sara, deine Frau? Er antwortete: Drinnen im Zelt. 
10 Da sprach er: Ich will wieder zu dir kommen übers Jahr; siehe, dann soll Sara, 
deine Frau, einen Sohn haben. Das hörte Sara hinter ihm, hinter der Tür des 
Zeltes. 11 Und sie waren beide, Abraham und Sara, alt und hoch betagt, so dass es 
Sara nicht mehr ging nach der Frauen Weise. 12 Darum lachte sie bei sich selbst 
und sprach: Nun, da ich alt bin, soll ich noch Liebeslust erfahren, und auch mein 
Herr ist alt! 

13 Da sprach der HERR zu Abraham: Warum lacht Sara und spricht: Sollte ich 
wirklich noch gebären, nun, da ich alt bin? 14 Sollte dem HERRN etwas unmöglich 
sein? Um diese Zeit will ich wieder zu dir kommen übers Jahr; dann soll Sara einen 
Sohn haben. 15 Da leugnete Sara und sprach: Ich habe nicht gelacht -, denn sie 
fürchtete sich. Aber er sprach: Es ist nicht so, du hast gelacht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


